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10.08. Umsatzsteuer 
 Lohnsteuer 
 Solidaritätszuschlag 
 Kirchenlohnsteuer ev. und röm.-kath. 
15.08. Grundsteuer 
 Gewerbesteuer 

Zahlungsschonfrist: bis zum 14.08. bzw. 
18.08.2017. Diese Schonfrist gilt nicht bei 
Bar- und Scheckzahlungen. Achtung: Bei 
Scheckzahlungen gilt die Zahlung erst drei 
Tage nach Eingang des Schecks als 
geleistet! 

Tipps und Hinweise 

1. ... für alle Steuerzahler 

Gesetzgebung  

Steueränderungen für Arbeitnehmer, 
Familien und Erben verabschiedet 
Auch wenn es der Titel „Steuerumgehungsbekämp-
fungsgesetz“ nicht gleich vermuten lässt, hat der Ge-
setzgeber mit diesem Gesetz unter anderem auch fol-
gende für Arbeitnehmer, Familien und Erben relevan-
ten Steueränderungen beschlossen, die überwiegend 
bereits 2017 in Kraft treten: 

 Im Jahr der Heirat wird bei Ehepaaren und einge-
tragenen Lebenspartnern ab sofort automatisch die 
Lohnsteuerklassenkombination IV/IV auch dann 
vergeben, wenn nur einer von beiden berufstätig ist. 
Soll diese Steuerklassenkombination geändert wer-
den, muss beim Finanzamt ein entsprechender An-
trag gestellt werden. 

 Damit bei einem Arbeitnehmer unterjährig nicht zu 
viel Lohnsteuer einbehalten wird, gibt es die Mög-
lichkeit des permanenten Lohnsteuerjahresaus-
gleichs. Dessen Anwendung wurde dauerhaft auf 
kurzfristige Beschäftigungen mit Lohnsteuerklas-
se VI ausgedehnt. 

 Kindergeld wird ab 2018 nur noch für maximal 
sechs Monate rückwirkend ausgezahlt. 

 Im Erbschaft- und Schenkungsteuerrecht wurden 
die Voraussetzungen für die Gewährung der persön-
lichen Freibeträge und der Versorgungsfreibeträge 
für hinterbliebene Ehegatten und Kinder bei be-
schränkt Steuerpflichtigen aufgrund von EU-Vor-
gaben gelockert. Künftig erhalten auch beschränkt 
Steuerpflichtige die Freibeträge, die unbeschränkt 
Steuerpflichtigen zustehen. Dabei wird allerdings 
geprüft, wie viel von dem Vermögen im Inland ver-
erbt oder verschenkt wurde. 
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Domizilgesellschaften  

Steuerhinterziehung mittels  
Briefkastenfirmen erschwert 
Mit dem Steuerumgehungsbekämpfungsgesetz 
hat der Gesetzgeber mehrere Maßnahmen verab-
schiedet, die es erschweren sollen, die Besteue-
rung mit Hilfe von Briefkastenfirmen zu umge-
hen. Das Gesetz tritt bereits 2017 in Kraft, die 
Änderungen sind allerdings überwiegend erst ab 
2018 oder später anzuwenden. Es beinhaltet unter 
anderem folgende Maßnahmen: 

 Anzeigepflichten über den Erwerb bestimmter 
Beteiligungen an ausländischen Gesellschaften 
wurden vereinheitlicht und erweitert. Künftig 
müssen auch Geschäftsbeziehungen zu unmit-
telbar oder mittelbar beherrschten Personenge-
sellschaften, Körperschaften, Personenvereini-
gungen oder Vermögensmassen in Drittstaaten 
(außerhalb der EU) beim Finanzamt angezeigt 
werden. Ein Verstoß gegen diese Anzeige-
pflicht kann nicht nur mit einem Bußgeld von 
bis zu 25.000 € geahndet werden, sondern das 
Finanzamt hat auch länger Zeit, den Steuerbe-
scheid von sich aus zu ändern. 

 Finanzinstitute werden verpflichtet, von ihnen 
hergestellte oder vermittelte Geschäftsbezie-
hungen inländischer Steuerpflichtiger zu Dritt-
staatengesellschaften unter bestimmten Vor-
aussetzungen dem Finanzamt mitzuteilen. 
Auch die Verletzung dieser Mitteilungspflicht 
kann mit einem Bußgeld geahndet werden. 

 Das steuerliche Bankgeheimnis wurde aufge-
hoben und Sammelauskunftsersuchen werden 
gesetzlich ermöglicht. Bei einem Sammelaus-
kunftsersuchen wendet sich das Finanzamt bei-
spielsweise an eine Bank und fragt nach den 
Namen von Kunden, die einen bestimmten 
steuerlichen Tatbestand erfüllen (z.B. Zutei-
lung von Bonusaktien). Diese Änderung ist be-
reits ab 2017 anzuwenden. 

 Der Fiskus hat erweiterte Möglichkeiten zum 
Kontenabruf, um ermitteln zu können, wer 
Verfügungsberechtigter oder wirtschaftlich Be-
rechtigter eines Kontos bzw. Depots einer na-
türlichen Person, Personengesellschaft, Kör-
perschaft, Personenvereinigung oder Vermö-
gensmasse mit Wohnsitz, gewöhnlichem Auf-
enthalt, Sitz, Hauptniederlassung oder Ge-
schäftsleitung im Ausland ist. Auch darf der 
Kontenabruf künftig für Rückforderungen 
beim Kindergeld genutzt werden. 

 Kreditinstitute müssen im Rahmen der Legiti-
mationsprüfung auch das steuerliche Identifi-
kationsmerkmal des Kontoinhabers und jedes 
anderen Verfügungsberechtigten bzw. wirt-
schaftlich Berechtigten erheben und aufzeich-
nen. Dies gilt nicht bei Kreditkonten, wenn der 

Kredit ausschließlich der Finanzierung privater 
Konsumgüter dient und der Kreditrahmen 
12.000 € nicht übersteigt. 

 Der Katalog der Fälle besonders schwerer 
Steuerhinterziehung wurde um die fortgesetzte 
Steuerhinterziehung durch verdeckte Ge-
schäftsbeziehungen zu beherrschten Drittstaa-
tengesellschaften erweitert. Die Zahlungsver-
jährungsfrist in Steuerhinterziehungsfällen be-
trägt nun fünf statt zehn Jahre. 

2. ... für Unternehmer 

Bürokratieabbau  

Kleine und mittlere Unternehmen 
werden entlastet 
Obwohl sich jeder gerne das Thema Bürokratie-
abbau auf die Fahnen schreibt, hat es fast ein Jahr 
gedauert, bis das Zweite Bürokratieentlastungs-
gesetz endgültig verabschiedet wurde. Es enthält 
folgende steuerliche Änderungen, die überwie-
gend bereits ab 2017 in Kraft treten: 

 Empfangene Lieferscheine, die keine Bu-
chungsbelege sind, müssen nicht mehr aufbe-
wahrt werden, wenn ihr Inhalt durch die ent-
sprechende Rechnung dokumentiert ist. Diese 
Erleichterung gilt bereits für alle Lieferscheine, 
deren Aufbewahrungsfrist (bisher sechs bzw. 
zehn Jahre) beim Inkrafttreten des Gesetzes 
noch nicht abgelaufen ist. 

 Eine vierteljährliche Abgabe der Lohnsteuer-
anmeldung ist ab 2017 nur noch erforderlich, 
wenn die Lohnsteuer des Vorjahres mehr als 
5.000 € (bisher 4.000 €) betragen hat. 

 Die Grenze für Kleinbetragsrechnungen wurde 
von 150 € auf 250 € angehoben. Diese müssen 
künftig nicht mehr den strengen umsatzsteuer-
lichen Anforderungen genügen. 

 Bei den geringwertigen Wirtschaftsgütern 
wurden die Dokumentationspflichten für die 
Sofortabschreibung gelockert. Für alle ab 2018 
angeschafften, hergestellten oder in das Be-
triebsvermögen eingelegten Wirtschaftsgüter 
bis zu einem Wert von 250 € müssen nicht 
mehr wie bisher in einem besonderen, laufend 
zu führenden Verzeichnis der Tag der An-
schaffung, Herstellung oder Einlage und die 
Anschaffungs- oder Herstellungskosten bzw. 
der Einlagewert dokumentiert werden.  

Hinweis: Im Rahmen des Gesetzes gegen 
schädliche Steuerpraktiken im Zusammenhang 
mit Rechteüberlassungen wurde die Grenze für 
die Sofortabschreibung geringwertiger Wirt-
schaftsgüter auf 800 € angehoben. Diese Ände-
rung gilt ab 2018. 
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 Wenn Sie kurzfristig Arbeitnehmer beschäfti-
gen, können Sie die Lohnsteuer pauschal mit 
25 % erheben. Damit kann auf den Abruf von 
Lohnsteuerabzugsmerkmalen (z.B. Steuerklas-
se, Zahl der Kinderfreibeträge usw.) bei der 
Finanzverwaltung verzichtet werden. Der Ar-
beitnehmer muss den Lohn nicht in seiner 
Steuererklärung angeben. Die Pauschalierung 
ist aber nur möglich, wenn ein durchschnittli-
cher Tageslohn nicht überschritten wird. Diese 
Grenze wurde rückwirkend zum 01.01.2017 
auf 72 € (bisher 68 €) angehoben.  

Das Gesetz sieht auch Änderungen außerhalb des 
Steuerrechts vor. Unter anderem wurde die Fällig-
keitsregelung für die Gesamtsozialversiche-
rungsbeiträge geändert. Ist der tatsächliche Wert 
für den laufenden Monat noch nicht bekannt, 
können die Beiträge anhand des Vormonats ermit-
telt werden. Die sich aufgrund der Schätzung er-
gebende Differenz zum tatsächlichen Wert ist 
dann im Folgemonat abzuführen oder von der 
Beitragsschuld abzuziehen. 

Hinweis: Sprechen Sie uns bitte an, damit wir 
prüfen können, ob und inwieweit Sie von den 
Erleichterungen bei Lieferscheinen und Klein-
betragsrechnungen profitieren können, und 
welche Mindestanforderungen trotzdem zu er-
füllen sind. Wir beraten Sie hinsichtlich der 
neuen Grenze für die Sofortabschreibung ge-
ringwertiger Wirtschaftsgüter auch gerne bei 
Ihren Investitionsentscheidungen. Zudem gilt 
es im Zusammenhang mit der pauschalen Er-
hebung der Lohnsteuer bei kurzfristig Beschäf-
tigten weitere Punkte zu beachten, die wir 
Ihnen gerne erläutern. 

Schädliche Steuerpraktiken  

Erschwerter Betriebsausgaben-
abzug bei Rechteüberlassungen 
Mit dem Gesetz gegen schädliche Steuerpraktiken 
im Zusammenhang mit Rechteüberlassungen soll-
te ursprünglich nur der Betriebsausgabenabzug 
von Aufwendungen für Rechteüberlassungen ein-
geschränkt werden. Im Laufe des Gesetzgebungs-
verfahrens sind daneben aber noch weitere Ände-
rungen hinzugekommen: 

 Der Betriebsausgabenabzug für Aufwendun-
gen für Rechteüberlassungen wird ab 2018 
eingeschränkt. Die Rechte, um die es hierbei 
geht, sind zum Beispiel Patente, Lizenzen, 
Konzessionen oder Markenrechte. Die Auf-
wendungen hierfür sind künftig nicht bzw. nur 
anteilig als Betriebsausgaben abziehbar, wenn 
die entsprechenden Einnahmen beim Empfän-
ger aufgrund spezieller Regelungen in einem 
anderen Staat einer niedrigen oder gar keiner 
Besteuerung unterliegen.  

 Nach mehr als 40 Jahren wurde die Grenze für 
die Sofortabschreibung geringwertiger Wirt-
schaftsgüter auf 800 € angehoben. Außerdem 
müssen Wirtschaftsgüter, deren Wert 150 €, 
aber nicht 250 € übersteigt, künftig nicht mehr 
in den Sammelposten aufgenommen werden. 
Beides gilt für die Anschaffung oder Herstel-
lung ab 2018.  

 Unter bestimmten Voraussetzungen wird für 
die Investition in junge innovative Unterneh-
men der INVEST-Zuschuss für Wagniskapital 
gewährt. Dabei werden dem Investor 20 % der 
Anschaffungskosten eines Anteils an einer Ka-
pitalgesellschaft, höchstens 100.000 €, ersetzt. 
Bereits bisher war dieser Zuschuss steuerbe-
freit. Da sich die Fördervoraussetzungen geän-
dert haben, ist eine Anpassung der Steuerbe-
freiungsvorschrift erfolgt. Die Änderungen 
sind bereits ab 2017 anzuwenden. 

Abschreibung  

Erwerb von Vertragsarztpraxen 
Erwerber von Vertragsarztpraxen dürfen nur dann 
Abschreibungen auf einen Praxiswert und das 
miterworbene Inventar vornehmen, wenn Er-
werbsgegenstand die gesamte Praxis und nicht 
nur eine Vertragsarztzulassung ist. Das geht aus 
zwei Urteilen des Bundesfinanzhofs hervor. 

3. ... für GmbH-
Geschäftsführer 

Verlustuntergang  

Das Bundesverfassungsgericht  
läutert den Gesetzgeber 
Das Bundesverfassungsgericht (BVerfG) hat sich 
zur Verfassungsmäßigkeit der seit 2008 geltenden 
körperschaftsteuerlichen Verlustuntergangsrege-
lung geäußert. Die Beraterschaft hatte diese Rege-
lung von Anfang an kritisiert, weil sie den Verlust 
(zumindest anteilig) untergehen lässt, sofern in-
nerhalb von fünf Jahren mehr als 25 % der An-
teile auf einen Erwerber übertragen werden. Bei 
einer Übertragung von mehr als 50 % geht der 
Verlust sogar vollständig unter. 

Im Streitfall hatte ein GmbH-Gesellschafter einen 
Minderheitsanteil (zwischen 25 % und 50 %) auf 
einen fremden Dritten übertragen; das Finanzamt 
ließ den Verlust anteilig untergehen. Nach Mei-
nung des BVerfG verstößt diese Regelung gegen 
den im Grundgesetz verankerten Gleichheits-
grundsatz. Der Gesetzgeber darf zwar eine Vor-
schrift erlassen, die den Missbrauch mit Verlust-
gesellschaften („Mantelhandel“) einschränken 
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bzw. vermeiden soll. Allerdings sind die Grenzen 
zulässiger Typisierung überschritten, wenn zur Er-
fassung solcher missbräuchlichen Gestaltungen al-
lein an die Übertragung eines Anteils von mehr 
als 25 % angeknüpft wird. Die Übertragung eines 
solchen Anteils ist keine schädliche Gestaltung - 
schließlich kann es zahlreiche Gründe für die 
Übertragung geben. Im Urteilsfall zum Beispiel 
hatte der Gesellschafter seinen Minderheitsanteil 
übertragen, um einer möglichen Schadenersatz-
forderung aus dem Weg zu gehen. 

Hinweise: Das BVerfG hat ausschließlich die 
Regelung als verfassungswidrig eingestuft, die 
den Verlust anteilig untergehen lässt. Die (se-
parate) Regelung im Gesetz, wonach der Ver-
lust vollständig untergeht, wenn innerhalb von 
fünf Jahren mehr als 50 % der Anteile übertra-
gen werden, ist vom Beschluss nicht (unmit-
telbar) betroffen. Dazu ist aber ein Verfahren 
vor dem Bundesfinanzhof anhängig. 

Das BVerfG hat dem Gesetzgeber bis zum 
31.12.2018 aufgetragen, den Verfassungsver-
stoß für die Zeit vom 01.01.2008 bis zum 
31.12.2015 zu beseitigen. Sofern der Verstoß 
nicht beseitigt wird, tritt am 01.01.2019 rück-
wirkend ab dem 01.01.2018 die Nichtigkeit der 
Regelung ein. 

Die Verfassungswidrigkeit wurde nur für bis 
zum 31.12.2015 erfolgte Übertragungen fest-
gestellt. Durch eine gesetzliche Änderung zum 
01.01.2016 („fortführungsgebundener Ver-
lust“) kann der Verlustuntergang verhindert 
werden, wenn bestimmte Voraussetzungen in 
Bezug auf die Fortführung des Geschäftsbe-
triebs erfüllt sind und ein entsprechender An-
trag gestellt wird. 

4. ... für Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer 

Bundespolizist  

Zulage für Dienst zu wechselnden 
Zeiten ist nicht steuerfrei 
Nach der Erschwerniszulagenverordnung (EZulV) 
erhalten Beamte und Soldaten eine monatliche 
Zulage, wenn sie zu wechselnden Zeiten zum 
Dienst herangezogen werden und im Monat min-
destens fünf Stunden zwischen 20 Uhr und 6 Uhr 
arbeiten. Die Zulage setzt sich aus drei Bestand-
teilen zusammen: einem Grundbetrag von 2,40 € 
je geleisteter Nachtdienststunde (höchstens 108 € 
monatlich), einem Erhöhungsbetrag von 1 € für 
jede Stunde zwischen 0 Uhr und 6 Uhr und einem 
monatlichen Zusatzbetrag von 20 €, der Personen 
gezahlt wird, die im Monat mindestens dreimal 
überwiegend an einem Wochenende oder Feiertag 

arbeiten mussten. Ein Polizeivollzugsbeamter 
(Bundespolizist) hat versucht, die Steuerfreiheit 
dieser Zulage vor dem Bundesfinanzhof (BFH) 
durchzusetzen. Er hatte sich auf eine Regelung 
des Einkommensteuergesetzes berufen, nach der 
Lohnzuschläge für Sonntags-, Feiertags- oder 
Nachtarbeit steuerfrei zu stellen sind. 

Der BFH hat eine Anwendung dieser Befreiungs-
regelung auf die Zulage für Dienst zu wechseln-
den Zeiten jedoch abgelehnt. Die Steuerfreiheit 
kommt nur in Betracht, wenn Zuschläge „für“ 
Sonntags-, Feiertags- und Nachtarbeit geleistet 
werden. Das ist bei den vorliegenden Zulagen 
nicht der Fall, weil sie vielmehr ein finanzieller 
Ausgleich für wechselnde Dienste und die damit 
verbundenen besonderen Belastungen durch den 
Biorhythmuswechsel sind. Der BFH verwies dar-
auf, dass nach der EZulV für tatsächlich geleistete 
Sonntags-, Feiertags- oder Nachtarbeit eine sepa-
rate Zulage (für Dienst zu ungünstigen Zeiten) 
gezahlt wird, die auch der Bundespolizist im Ur-
teilsfall steuerfrei bezogen hatte. 

5. ... für Hausbesitzer 

Mietobjekt  

Abschreibung für Einbauküche in 
vermieteter Wohnung 
Ausgaben für die vollständige Erneuerung einer 
Einbauküche (Spüle, Herd, Einbaumöbel und 
Elektrogeräte) in einer vermieteten Immobilie sind 
grundsätzlich nicht sofort als Werbungskosten bei 
den Vermietungseinkünften abziehbar. Der Bun-
desfinanzhof hat Einbauküchen 2016 als eigen-
ständige und einheitliche Wirtschaftsgüter mit 
einer Nutzungsdauer von zehn Jahren beurteilt. 
Die gesamten Kosten einer Einbauküche müssen 
daher einheitlich über einen Zeitraum von zehn 
Jahren abgeschrieben werden. 

Das Bundesfinanzministerium hat die Finanzäm-
ter angewiesen, die Grundsätze dieses Urteils in 
allen offenen Fällen anzuwenden. Bei Erstveran-
lagungen bis einschließlich Veranlagungszeit-
raum 2016 darf auf Antrag des Vermieters die 
bisherige Rechtsprechung zur Erneuerung einer 
Einbauküche zugrunde gelegt werden. Danach 
wurden die Spüle und der (nach der regionalen 
Verkehrsauffassung erforderliche) Herd als we-
sentliche Bestandteile des Gebäudes behandelt. 
Deren Erneuerung oder Austausch führte zu sofort 
abzugsfähigem Erhaltungsaufwand. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


